Beispiel für kompetenzorientierte Unterrichtsvorhaben
zum Kernlehrplan Sport Realschule
Bewegungsfeld/Sportbereich:
Bewegen an Geräten – Turnen (BF 5)
Thema des Unterrichtsvorhabens:
Miteinander turnen – Zusammen mit einem Partner bzw. einer Partnerin an einer Gerätekombination aus Matten, Reck, Kästen und Bänken fließend und sicher turnen.

Jahrgangsstufe: 
7
Laufende Nummer aus dem
schulinternen Beispiellehrplan Realschule:
Nr. 31
Ergänzende Bemerkungen:
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Themen und Ziele der einzelnen Unterrichtseinheiten

	UE
	Thema
	Lernziel

	1.

90 Min
	Check in - (Was) Kann ich noch? Selbstständiges Wiederholen und Üben ausgewählter turnerischer Basisfertigkeiten an Reck, Boden, Kasten und Bank 


	Die SuS können turnerische Fertigkeiten kooperationsorientiert erarbeiten, üben und reflektieren, indem sie

· die vorgegebenen Fertigkeiten erproben und sich dabei mit ihren individuellen Stärken auseinandersetzen,

· die Sicherheits- und Hilfestellung wiederholen und verlässlich anwenden sowie die Geräte sicher aufbauen.

	
	Zentrale Lernaufgabe: „Stellt euch in der Gruppe gegenseitig turnerische Elemente vor und erarbeitet weitere Fertigkeiten mithilfe der Arbeitskarten, indem ihr euch gegenseitig unterstützt und helft. Bearbeitet nach jedem Gerät den „Ich-Kann-Bogen.“ 

	

	2.

90 Min


	Wir turnen zu zweit ! -  Kooperatives Erproben,  Erarbeiten und Präsentieren verschiedener Möglichkeiten des Partnerbezugs an den ausgewählten Geräten.


	Die SuS können grundlegende Bewegungsfertigkeiten an Reck, Kasten und Boden variieren und kombinieren und mit einer selbst gewählten Partnerin oder einem Partner ausführen, indem sie

· verschiedene Möglichkeiten des räumlichen und zeitlichen Partnerbezugs benennen und erproben,

· dabei grundlegende Sicherheits- und Hilfestellungen 

· sowie vertrauensbildende Maßnahmen beachten.

	
	Zentrale Lernaufgabe:  „Beantwortet die Fragen zum Partnerbezug auf dem Arbeitsblatt,  findet verschiedene Möglichkeiten zu zweit an den Geräten zu turnen und probiert eure Ideen unter Beachtung der Sicherheitsregeln aus.“

	

	3.

90 Min
	Mit dem Partner/ der Partnerin auf die (Geräte)Bahn ! – Gestalten einer Bewegungsfolge an der vorgegebenen Gerätebahn unter Berücksichtigung verschiedener Formen des Partnerbezugs sowie fließender Übergänge.


	Die SuS können eine vorgegebene Gerätebahn sicher aufbauen, ggf. situationsangemessen variieren und unter Berücksichtigung von Möglichkeiten des Partnerbezugs bewältigen, indem sie
· die an den einzelnen Geräten erarbeiteten Partnerübungen zu einer sicheren, fließenden Bewegungsfolge verbinden 

· und dabei Bewegungssituationen und Bewegungsarrangements im Hinblick auf Sicherheit und Gesundheit überprüfen.

	
	Zentrale Lernaufgabe:  „Turnt gemeinam mit eurem Partner oder eurer Partnerin  an der Geätebahn. Wählt dazu an jedem Gerät eine  Partnerübung  oder Übungsfolge aus  und verbindet die einzelnen Geräte durch fließende Übergänge. “

	4.

90 Min
	Wir passen uns  an – Üben und Verbessern der Partnergestaltung im Hinblick auf  Bewegungsfluss und rhythmisch-dynamische Anpassung.


	Die SuS können eine selbst erstellte Partnergestaltung an der vorgegebenen Gerätebahn sicher und fließend anwenden und verbessern, indem sie

·  ihre Bewegungsfolge mehrmals in angemessenem Bewegungstempo  turnen,

· sich die Partnerübungen gegenseitig vorstellen, beobachten und die Umsetzung der Gestaltungsvorgaben besprechen.


	
	Zentrale Lernaufgabe: „ Übt eure Partnergestaltung an der Gerätebahn und achtet dabei vor allem auf sicheres und fließendes Bewegen.  Arbeitet mit anderen Paaren zusammen, beobachtet euch gegenseitig und  entwickelt gemeinsam Verbesserungsvorschläge.“

	

	5.

90 Min
	Alles klar !? Check out – Präsentieren und  Beurteilen der Gestaltungen in Gruppen von jeweils vier Paaren.


	Die SuS können die gemeinsam eingeübte Partnergestaltung sicher und fließend präsentieren und Kriterien orientiert beurteilen, indem sie

· selbstständig zwischen turnen, beobachten und beurteilen wechseln, 

· Rückmeldungen zur Ausführung geben sowie die Partnergestaltung unter den Kriterien Partnerbezug, fließende Übergänge und Sicherheit beurteilen. 

	
	Zentrale Lernaufgabe: „ Präsentiert und beurteilt die Partnergestaltungen in eurer Gruppe auf der Grundlage der bekannten Kriterien und wechselt dabei mehrmals die Rollen.“


UV 31
Miteinander turnen – Zusammen mit einem Partner bzw. einer Partnerin an einer Gerätekombination aus Matten, Reck, Kästen und Bänken fließend und sicher turnen.

UE 3: 
Mit dem Partner/ der Partnerin auf die (Geräte)Bahn ! – Gestalten einer Bewegungsfolge an der vorgegebenen Gerätebahn unter Berücksichtigung verschiedener Formen des Partnerbezugs sowie fließender Übergänge.

	Phase
	Inhalte / Gegenstände
	Erwartete/ Intendierte  Schüleraktivität
	Geplante Lehreraktivität

(materiale und personale Steuerung)
	Medien, Materialien

	Einstieg in die Thematik
	Im Lernkontext ankommen

Herstellen von Transparenz über die Unterrichtsstunde.


	SuS  erinnern sich an die vorangegangenen Stunden und stellen Vermutungen zum Inhalt und Ablauf der Stunde an.
	Lehrer/in moderiert das UG,

verweist  ggf. auf Übersicht  über UV (Plakat) 

und das Motto der Stunde: „ Mit dem Partner/ der Partnerin auf die (Geräte)Bahn!“
	„Bank-Dreieck“

Plakat – Übersicht über  UV

M1 



	Hinführung
	Mögliche Leitfragen: 

„Wodurch wird das Miteinander -Turnen an einer Geätebahn interessant?“

„Welche (räumlichen und  zeitlichen) Möglichkeiten habt ihr bereits erprobt, um  einen  Partner bzw.  eine  Partnerin beim Turnen  an einem Gerät einzubeziehen?“

„Wie kann man die Übergänge von einem Gerät zum nächsten fließend als Paar gestalten?“


	SuS  nennen verschiedene Möglichkeiten  des Partnerbezugs (z.B. gleichzeitig, nacheinander, nebeneinander, hintereinander  gleiche oder unterschiedliche Formen turnen), beschreiben und/oder demonstrieren  einige Lösungsbeispiele aus der vorangegangenen Stunde und sammeln erste Ideen für die Übergänge ( z.B. nebeneinander, übereinander hinweg, Partner/in als Hindernis (Bockspringen,...)   

	L  leitet zur Zielsetzung der Stunde über,  entwickelt gemeinsam mit den SuS  die Lernaufgabe und klärt die Arbeitsweise.

L notiert  hilfreiche Aspekte  an der Tafel 

und  die Lernaufgabe  auf einem vorbereitetem  Plakat


	„Bank-Dreieck“

Tafel / Plakat



	
	Lernaufgabe entwickeln:

Lernaufgabe: „Turnt miteinander an der Geätebahn. Wählt dazu an jedem Gerät eine gemeinsame  Partnerübung  oder Übungsfolge aus  und verbindet die einzelnen Geräte durch fließende Übergänge. “
	
	L. klärt  organisatorischen Rahmen und weist auf selbstständigen, sicheren Geräteaufbau (nach Plan) hin.

L erläutert den Umgang mit den Differenzierungsmöglichkeiten im Geräteaufbau
	Aufbau- bzw. Lageplan

M 2



	
	Arbeitsgruppen werden gebildet

Inaktive SuS ordnen sich zu. Sie agieren als „Sicherheitsbeauftragte“

Selbstständiger Aufbau der Gerätebahnen
	3-4 Turnpaare  bilden jeweils  eine Arbeitsgruppe  

SuS treffen Absprachen zur Wahl der Gerätebahn und verteilen Aufgaben  zum Aufbau der Gerätebahnen
	L beobachtet das Verhalten und unterstützt ggf.

L achtet auf die Einhaltung der Sicherheitsregeln

L „nimmt“ den Aufbau  ab 
	4 Gruppen á 6-8 SuS

	
	Psycho-phys. Einstimmung 
	SuS wärmen sich in ihren Arbeitsgruppen selbstständig auf.

SuS beachten den Sicherheitsrahmen 

„ Reck und Kasten dürfen beim  Aufwärmen nicht benutzt werden.“
	L erinnert  an die in den vorangegangenen Stunden vorgestellten Partnerübungen zum allgemeinen Aufwärmen, Kräftigen und Dehnen.

L achtet auf die Einhaltung der Sicherheitsregeln.
	

	Erarbeitung
	Lernaufgabe bearbeiten

Entwickeln und Ausprobieren  verschiedener Möglichkeiten an der  Gerätebahn mit dem Partner oder der Partnerin fließend und sicher zu turnen.


	SuS  arbeiten selbstständig in ihren Gruppen. Inaktive SuS beobachten und unterstützen den Arbeitsprozess.

Sie wiederholen  und stellen sich die bereits gefundenen Partnerübungen mit Erläuterungen zur Art des Partnerbezugs und Bezug zur Sicherheit  an den einzelnen Geräten vor .

SuS verändern ggf. die Gerätebahn im Rahmen der vorgegebenen Möglichkeiten.

Sie überlegen und  erproben Lösungsideen für fließende Übergänge unter Berücksichtigung  verschiedener Möglichkeiten des Partnerbezugs.  

SuS  verabreden in den Gruppen, welches Paar seine Lösung am Ende vorstellen soll.
	L. beobachtet die GA und unterstützt  bei auftretenden Problemen bzw Fragen

L erinnert ggf. an die im Einführungsgespräch gesammelten Ideen

L unterstützt ggf. durch Tippkarten mit Leitfragen zum Partnerbezug
	Tippkarte aus der vorangegangenen Stunde

zum Partnerturnen an einem Gerät

M 5

Ideenkarte

M 3



	Sicherrung und Reflexion
	Erfahrungen und Ergebnisse vorstellen und reflektieren

Präsentation ausgewählter Partnergestaltungen 

Fazit
	Einzelne SuS präsentieren ihre Ergebnisse an der Gerätebahn, 

die anderen  beobachten und geben Rückmeldung zum Lernprodukt .

Jedes Paar  überlegt, ob ihre eigene Partnergestaltung noch verbessert werden kann/muss und verabredet,, woran es  weiterarbeiten will.
	L. leitet über und klärt die Organisation und Funktion des nächsten Unterrichtsschritts

L. moderiert 

L lenkt den Blick auf die erarbeiteteten Partnerübungen und Übergänge und fordert die SuS auf ein Fazit für die heutige Stunde zu ziehen.
	Beobachtungsbogen

M4

"Bank-Dreieck"

	Ausblick/
Abschluss
	Planungsüberlegungen zur Fortsetzung des UV


	SuS nennen ihre Ziele für die Weiterarbeit  und sammeln Ideen und Wünsche (z.B. Musikeinsatz) für die nächste Stunde.
	L. moderiert und lenkt  den Blick auf das für die nächste Stunde geplante Thema.

„Wir passen uns  an – Üben und Verbessern der Partnergestaltung im Hinblick auf  Bewegungsfluss und rhythmisch-dynamische Anpassung.“

Auf der Grundlage der formulierten Ideen und Wünsche  werden Schwerpunkte verabredet  und/ oder Änderungen festgehalten.
	"Bank-Dreieck"


M 1
Übersicht UV  
M 2
Aufbauplan 

M 3
Tippkarten

M 4 
Beobachtungsbogen
Literaturhinweise:

Bruckmann, Marita: Wir turnen miteinander – Ideen, Anregungen und Beispiele für Partner- und 

Gruppenturnen an und mit Geräten, Stuttgart 1992 oder Knirsch 2004

Bucher, Walter: 1008 Spiel- und Übungsformen im Gerätturnen, Schorndorf 2004

Gerling, Ilona: Basisbuch Gerätturnen, Aachen 20054
Gerling, Ilona: Kinderturnen – Helfen und Sichern, Aachen 1997

Hagen, Margit/Medler, Michael: Kinder turnen mit Stationskarten, Flensburg 2004

Kosel, Andreas: Schulung der Bewegungskoordination, Schorndorf 1998

Martin, Karin/Bantz, Helmut: Vielseitigkeitsschulung für Kinder an Geräten, Schorndorf 1992
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   Gerätebahn mit Kombinationsmöglichkeiten                                        
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M 3 
Motivierende Bilder einfügen

z.B. aus Marita Bruckmann: Wir turnen miteinander. Knirsch 2004
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M 4
Beobachtungsbogen für die Partnergestaltung

	--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Die  Übergänge zwischen den 

Geräten waren fließend

Das hat mir besonders gut gefallen !      Das kann noch verbessert werden !

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Es  wurde mit Partnerbezug geturnt
am Reck 

am Kasten

am Boden

an der Bank

Uns ist aufgefallen, dass .....

 

	---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

	Die Sicherheit war jederzeit gegeben                ja                         

                                                                              nein, weil ....

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Uns ist auch noch aufgefallen, dass ...


Inhaltsfelder


Bewegungsgestaltung (IF b), Wagnis und Verantwortung (IF c)


Gesundheit (IF f)


Inhaltliche Schwerpunkte


Gestaltungsformen und –kriterien), Variationen und Kombinationen von tunerischen Bewegungen,  Handlungssteuerung, Unfall- und Verletzungsprophylaxe 





Bewegungsfeld / Sportbereich


Bewegen an Geräten - Turnen 





Inhaltlicher Kern: Turnen an Gerätebahnen oder  Gerätekombinationen








Unterrichtsvorhaben


Miteinander turnen – Zusammen mit einem Partner bzw. einer Partnerin an einer Gerätekombination aus Matten, Reck, Kästen und Bänken fließend und sicher turnen.





Leistungsbewertung/�Leistungsrückmeldung








produktorientiert:





Ausführung der (Partner) Übungen an den Einzelgeräten


Präsentation der  


Partnergestaltung 


Ggf. Auswertung der 


 	Filmaufnahmen

















prozessorientiert:








Schülerfragebögen zur Beurteilung der Partner- und Gruppenarbeit


Beobachtungsbögen














Reflektierte Praxis/�Anforderungssituationen





Bewegungsfertigkeiten an den einzelnen Geräten erproben und sich mit den Möglichkeiten und individuellen Grenzen des Bewegungskönnens auseinandersetzen.





Verschiedene Bewegungs-möglichkeiten an der vorgegebenen Gerätekombination finden  und erproben.





Die Stärken und Schwächen eines  Partners/ einer Partnerin erfassen und das Bewegen unter Berücksichtigung partnerbezogener Gesichtspunkte des Gestaltens (Partner/in als Helfer/in, als Gerät oder Hindernis) aufeinander einstellen.





Entwicklung einer fließenden Bewegungsfolge zur gemeinsamen Bewältigung der Gerätebahn unter Berücksichtigung der Gestaltungskriterien Raum, Zeit, Dynamik.








Angestrebte Kompetenzen





Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 


Die Schülerinnen und Schüler können  


grundlegende Bewegungsfertigkeiten an Turngeräten (Boden, Reck, Stufen –bzw. Parallelbarren, Balanciergerät, Sprunggerät) ausführen sowie Bewegungen variieren und kombinieren.


Gerätebahnen und Gerätekombinationen unter Berücksichtigung von Möglichkeiten des Partnerbezugs (u. a. Synchronität) gemeinsam bewältigen.


Methodenkompetenz


Die Schülerinnen und Schüler können 


den Aufbau von Geräten und Gerätekombinationen nach vorgegebenen Anleitungen weitgehend selbstständig organisieren und kooperativ durchführen.


grundlegende Sicherheits- und Hilfestellungen sowie vertrauensbildende Maßnahmen beschreiben und situationsangemessen anwenden 


Urteilskompetenz


Die Schülerinnen und Schüler können 


Bewegungssituationen und Bewegungsarrangements im Hinblick auf Sicherheit und Gesundheit beurteilen.


turnerische Präsentationen in Bezug auf den Schwierigkeitsgrad und die Umsetzung von Gestaltungsmerkmalen (u. a. Partnerbezug) beurteilen  .








Übersicht - Unterrichtsvorhaben Nr. 31








Wir turnen an Reck, Kasten, Boden und Bänken








Check in - (Was) Kann ich noch?











Wir turnen zu zweit !











Mit dem Partner/ der Partnerin auf die (Geräte)Bahn!











Wir passen uns  an!











Alles klar !? Check out!














Wie kann man von einem Gerät zum anderen gelangen?





Die Antworten bringen euch auf neue Ideen !








Was kann man gleichzeitig turnen?





Kann man auch unterschiedliche Formen gleichzeitig turnen?








Kann man nebeneinander, hintereinander, übereinander hinweg, aneinander vorbei turnen?





Kann der Partner oder die Partnerin „Gerät“, Hindernis oder Helfer/in sein?




















Kann man gleiche und unterschiedliche Wege wählen?

















ja                   teilweise               nein








ja  �                  teilweise �              nein �








ja  �                  teilweise �              nein �








ja  �                  teilweise �              nein �








ja  �                  teilweise �              nein �











